
T E N N I S - C L U B U N T E R K L ET T GAU 


STATUTEN 

I. T eil 

Zweck und Sitz 

Art. 1 Der Tennis-Club Untarklettgau (TCU) ist e in 
Art. 60 ff des ZGB Eit Sitz i~ Ni~chingen. 

Verein im Sinne der 

Art. 2 Er bezweckt, seinen 
ermöglichen und die 

l1itgliedern 
Verbreitung 

die Ausübung des Tennissports 
dieser Sportart zu fördern. 

zu 

,ir t. 

li.rt. 

3 

4 

Cr ist politisch und 

Der TCU ist MitglieB 
und anerkannt dessen 

konfessionell neutral. 

des Schweiz. und des Kant. 
Statuten und Reglemente. 

Tennisverbandes 

II. Teil 

r1i t g1 i e d scha f t 

.1rt. 

•• t. 

5 

6 

Der TCU umfasst folgende Mitgliederkategorien: 

1) Akt1vmitg1ieder 
2) Ehrenmitglieder 
3) Junlorenmitgliedcr 

5) p~a",.s~s~i~v~mPl·1~t~9-<l!l!li~e~d....e....r~~~ro:9~ &!"~ ~t?,k'C~"r' 
Aktivmitglieder können Damen und Herren werdün, di cl nach den Vor­
schriften des Schweiz. Tennisverbandes das Juniorenalt~r über­
schritten haben. 

Art. 7 Zu Ehr~nmit~liedern können Personen ernannt werden, we l che sieb 
um d~n Club in ausserordentlicher Weise v e rdient gemacht hab~n. 
Ihr~ ErnLnnung erfolgt auf Antrag des VorstandLs durch die GV. 
Ehrenmitgliedar sind von jeglicher finanzi~llcr Verpflichtung d~m 
Club geg~nüber befreit; sie geniessen die gleichen Re cbte wio di e 
Aktivmitgli~dor. 

i"lrt. 8 Junioren 
jahres. 

sind Jugendliche bis zum Jahresende ihrus Lebens-

Art. 9 Passivmitglieder des TCU können Damen und Hcrrdn werden , die den 
Club finanzif:ll unterstützen wollen, ohne am Spi.elbotrieb t~ilzu " 

nahmen. Sie bab~n freien Zutritt zur Anl~ge und werden zu den Club­
anlässen ei.ngeladen. 
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Art. 10 	 Die Aufnahma als Aktivmitglied in d e n TCU erfolgt nach schrift­
licher Anme ldung beim Präsidvnten durch d ~n Vorstand. 

rirt. 1 1 	 Die Aufnahme in den TCU wird dem nntragsteller sch r ift lich durch 
d ~n Kassi~r unter Beilage d e r Statut e n und des Spiclreglementes 
mitget ~ilt. Die findnziell~n Verpflichtungen sind vor dem Spial­
antritt zu e rfüll e n. 

Art. 12 	 Mitglieder, welche ihren Verpflichtung e n nicht nachkommen, sicb 
gegun di a Statuten oder das Spielraglement vergeh ~n oder s ich 
durch ihr B~nehmen missliebig machen, können durch d~n Vorstand 
mit Spi c~- und Platzverbot von bcfristetLr D~uer belogt werd e n. 
In b e sonders schwere n Fäll e n kann ein Mitglied auf nntrag d es Vor­
stand e s durch die GV aus d e m Club ausge schloss e n we r den. 

~rt. 13 	 ~ ustritts arklärungen mass e n dem Präsident e n, gc m&ss ZGB, s e chs 
Nonat~ vor d~m Austrittsdatum schriftli c h eing~r ~icht we rden. D~s ­

selbe gilt a uch für Uc bertritt e in eine ~nd er a Mitgli ed e rka t 0~ori c . 

Event. Ausnabmen könn lJ n nur durch den Vorst and beschloss e n we rd e n. 

III. T e il 

Organ ~ 

nIt. 14 Di e Organ e des TCU sind: 	 a) di e Generalvers~mmlung 
b) ö e r Vorstan J 
c) di e Rcchnunqsrd visor ~n 

d) di e Spielkommission 

~rt. 15 	 Di e ord entliche GV hat j~hrlich bis spät e stons End ~ n i rz st a tt­
zufind J n. Si e muss 14 Tag e vorh e r vom Vorstand schrift lich unt e r 
l1ufzählung d~r Traktanden u inberufe n w0 rd~n. Ihr f a ll e n f olgend e 
B~fugnisse zu: 

1. 	 Gen e hmigung u~s Protokolls d e r 1 c tzt ~n GV 
2. 	 Entge ge nnahme d es J ahre sb arieht ~ s d ~ s Pr~sid~nt en 

und d e S Spiell e it e rs 
3. 	 Abn ahm~ der Jahr &sr ~chnunq un d de s R~ visor onb ~richte s 

4. 	 Fe sts e tzung der Jahr e sb a iträ ge, Eintritts gebühr e n sowi e 
Höh ~ d dr nnt e ilscb c in e , B estim~ung il~r Uöchstz 1bl de r ~it­

gliu d er, Gen e hmigung Jc s Budge ts. 
5. 	 Wühl d as Präsid e nt e n und des Spi e ll e it e rs sowi e der übr i g~n 

Vorst a ndsmitgli e J e r 
6. "~hl 	d e r Rechnungsr e visore n 
7. 	 R~vision der Statut e n 
8. 	 G~n ehmigung der Spi c l-, Platz - und Junior e nregl e me nt e 
9. 	 Hwschlussfassun g üb dr d i d Auflösung d e s Clubs. 

~ rt. 16 	 Ein e a uss c rordentlich e GV k a nn durch den Vorstand in de r nl ~i­

eh e n Form wi e die ordentliche GV e inberufe n w~rd8n: cb ~nso h a t 
d e r Vorstand auf schriftlich e s Be~ehren von U5 d e r nktivmitqli~­

dcr ~in ü auss e rorduntlich c GV e inzubarufc n. Dabei g e lt e n di~sel­
ben Vorschrift e n wie für e i e ordentlichü GV. 
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llrt. 17 Stimmberechtigt an der Generalversammlung (GV) sind nur die Aktiv- und Ehren­
mitglieder des Clubs. Passiv.mitglieder baben kein S t immrecht. Jede GV ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschluss­
fähig (vorbebältlich Art. 32) . Bei Abstimmungen untscheidet das absolute Mehr 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Wahlen und Abstimmungen sind of­
fen durchzuführen, sofern nicht aus der Mitte der Versammlung ein Antrag auf 
geheime Abstimmung gestellt wird. Stellvertretung ist nicht gestattet. Bei 
Stimmengleichheit zählt die Stimme des Präsidenten doppelt. 

Art. 18 Anträge auf Aendorung oder Ergänzung der Traktandenliste sind dem Präsidenten 
schriftlich und knapp begründet spätestens fünf Tage vor der GV einzureichen. 
Später eingehende Anträge können von der GV nicht behandel t werden. 

b) der Vorstand 

IIrt, 19 D~ Vorstand des TCU setzt sich aus höchstens 7 

an der GV für eine einjährige J1mtsdauer gewählt 
Aktiv.mitgliodcrn zusammen, aie 
werden und wieder wählbar sind. 

Es sind folgende Aemter zu besetzen: 
Präsident 
Vizepräsident 
llktuar 

Kassier 
Spielleiter 
Beisitzer 

Art. 20 Der Vorstand leitet die Vereinsgeschäfte, soweit sie nicht in die Kompetenz 
der GV fallen. Er vertritt den Club nach aussen , die rechtsverbindliche Unter­
schrift führt der Präsident oder Vizepräsident, zusammen mit einem weiteren 
vorstandsmitglied. 

lIxt, 21 Der Vorstand ist beschlussfähig bei Anwesenheit von 5 Mitgliedern, die Be­
schlüsse werden mit Stimmen-!~ehrheit der .ln:.'ese!:!dcm U.i!:gli.:dcr gefasst; bai 
Stimmengleichheit zählt die Stimme des Präsidenten doppelt. 

Art. 22 Der Präsident leitet die Verhandlungen des Vorstandes und der GV und sorgt für 
die Voll ziehung gefasster Beschlüsse. Br hat den Jahresbericht abzufassen. 

Der Aktuar besorgt die Protokolle der GV und des Vorstandes. 

Der Präsident erledigt die Korrespondenz mit Ausnahme derjenigen des Kassiers 
und des Spielleiters. 

Der Kassier besorgt dem Einzug der MitgliE:derbeiträge, Eintrittsgebühren etc. 
Er führt die Rechnung und unterbreitet der GV alljtihxlich di& Jahresrechnung 
und das Budget. Das Vereins- und Rechnungsjahr beginnt am 1.1. und endigt am 
31.12, 

Art. 23 Dem Vorstand wird für ausserordentliche Ausgaben, die nicht im Budget enthal­
ten sinu, ein jährlicher Kredit von Fr. 2'000.-- bewilligt. 

IIrt. 24 	 Die RE!cbnungsrevisoren werden von der GV für eine zweijährige Amtsdauer ge­
wählt. Sie kontrollieren die Jahresrechnung und Geschäftsführung des Kassiers. 
Sie ersta tten der GV einen sehri ftl ichen Revisorenbericht mi t lln trägen. 

Glc3ichzeitig wird ein Ersatzrevisor gewählt, welcller bei Verhinderung eines 
Revisors die Rechnungsprüfung vornimmt. Alljährlich scheidet ein Revisor aus, 
wobei im Normalfall der Ersatzmann an dessen Stelle gewählt wird. 
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d) 

~ufryaben g~mäss Spi~lr~gl ement. 

IV. T e il 

Finanzen 

~rt. 25 S~mtlich8 J~hresbeiträgc , Eintrittsaebah1 ~n sowi e n6h L d e r ~n ­

teilschein e werd e n a lljährlich von der GV f~stne s o tzt. 

D~r nackzahlungsmodus d~r Ante ilschoin e i3t von d u r fin anzi e ll e n 
L~ !1L d",s clubs ~bhänryiy un .7 wird () b0nfalls j urch dit.. GV f o st;rC' I .?f]t. 

Di ~ Jahresbaiträge sind bis EnJ e Mn i zu bt.. zahl ~n. 

Art . 26 Pa ssivmitglieder, di e zu d e n Aktivmitgli0?ern 
leim cliu zur Zeit des Uf.l b e rtritts f e st q,-'so ;:zte 

üb ~rtr c t c n~ b o z ah­
Eintrittsg0bühr. 

t. 27 Junioren h Jben nach Ucb ortritt ins Akt i valter d ie e in~a li g~ Ei n ­
trittsge bühr zu e ntricht e n. Als Sticbt ~n gilt d~s Eintrittsd a t.un. 
Die Eintrittsgebühr kann in zwei Z~hlun ry cn b c glich u n war den. Si e 
ist j e d o ch his sptit~st~ns 12 Hon a t a nach U~b urtritt ins a ktiva l­
t e r zu bez a hl e n. 

Im Fa ll ~ e in e s Austritte s - n ~ ch Ue ber t ritt ins 
ist Ji e Eintrittsrye bühr sofort zu b~ zah ' 0n. 

~ktivnlt u r -

~ rt. 28 nktivmit gli cdern, d i e sich wä hr e n d e in er S a is o n nicht aktiv ~n 
Spi e lbotrieb boteilirye n k6nn e n, wird bo i L ntspr~ch enJ cr s c h r i ft­
1 ich e r Hi t t e il un g an 'l 4d n Vo rst a n d , de r Ur 1 cJ ub e rs t Ll t u s z u .? r k·1nn r . 
Si e h a b e n für J i e b ~ tr ~ ff~n riu ScJison ein ~ n r eJ uzi ~ rt cn Be itrag z u 
e ntrichte n und sin~ b e r e chtigt, a ls Url ~ uber pro S a iso n cJ n d r ei 
Ta g e n di e Pl ä tz e zu b e nütz e n. . 
H~t sich e in Aktivmitnli ~d w5hre n1 me hr ~ ls zwe i S a isons als Ur­
laub u r gemeldet, hat e s nur d a nn llnspruc h n uf sofo rti ge f'Ti crlv r ­
h ürstellun g d er voll ~n Spi~lberechtigung , wenn d i e r.n z a bl c~r 
llktivmit gli e d e r, d i v von Je r GV b e willig1-e 116 chstzah 1 noch nicht 
L!rrvicht hat. 

: rt. 29 Jed e s Ehr~ n-, Aktiv- un d Junior enmit gli e~ ist bur e chti g t, 
zum Spi ~ 1 t.. n o inzula dc n. Di e Be dingungen r i cht e n si c h nnch 
Spi e lr <:,] l l:fme nt. 

Gi s t) 
d~m 

v. T 0 i 1 

Ve rschi c u (]n e s 

~rt. 30 T~nnispl~tz e k6nn ~n n ~ ch spe zi~ll ~n Rich tlini e n 
a n Nichtmit glieder v e rmi e t e t we r du n. 

Di e s e Richtlini e n sind dcr GV b 0k ~ nntz~ :eb un. 

d~s Vo rst~ n des 

,-lrt . 31 	 Di~ T LJ nnisp l ä tz o könn e n in b e schränkt e m Ra hm e n zu Re kl ,1 mc zwu c k ;: 
b anützt w~rd en, sof0 rn d ~~urch d i e n nla rL nicht verunst ~ lt e t un e 
d0r T~nnisb 0 tri eb nicht b e~intr 5chti ~ t I/ ird. Entspr ech u n ~~ V~ r­

träge mit Firm e n sind vom Vorst ~ nJ zu ry e n ehmi ~0n und k6nn a n v o n 
de n Mitglic d0 rn zur Einsicht verl ~ n g t wu rd e n. 
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VI. T eil 

Allgemeines und Schlussbestimmunqen 

Art.]2 Für Deschlussfassunryen über Statutenrevisionen 
drittelmehrheit der Anwesenden erforderlich. 

ist eine zwei­

Der Beschluss über die Auflösung des Clurs kann nur an e iner GV 
erfolryen , an welcher die Hilf te der eingeschriabenen Mitglieder 
anwesend ist und sich zwei Drittel der anwesenden Stimmbereohti ry ­
ten für die Auflösunry aussprechen. 

Art. ]] Im Falle einer Auflösun g des Clubs entscheidet die GV über 
Verwendun7 des Clubvermögens. Eine persönliche Haftunq der 
glieder für Defizite und Schulden des Clubs besteht nicht. 

die 
Mit ­

Art.]4 Dic vorstehcn de n Statuten wurdun 
lung vom 9.12.1975 genehmi7t. 

anlässlich der Grünaun~sversamm­

TENNIS - CLun UNTERKLETTG~U (TCU) 

Der 
Der 

Präsid ~ nt: 

Aktuar 
~ig. 

siry. 
P. Koffel 
H. E~qerschwilcr 



Tennisclub - Unterklettgau TeU 


Antrag 

Statuten - Aenderung bezw. Ergänzung 

Der Vorstand des Tennisclubs Unterklettgau beantragt der Generalversammlung 
vom 22. März 2002 den Artikel 25 wie folgt zu ergänzen: 

IV Teil Finanzen 

Artikel 25 

Aktivmitglieder, welche bereits einem Club der Tennisvereinigung Schaffhausen 
angehören, können dem Tennisclub Unterklettgau als Aktivmitglied für 50% der 
jeweiligen Jahresgebühr beitreten. 

Hallau, 22. März 2002 

(I.X~ 
Der TCU-Vorstand 

20.03.2002 




